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Der PRE-Eignungs-Check: Ihr persönliches

Anforderungsprofil für Kauf und Training

Einleitung

Dieser Check richtet sich an alle Reiterinnen und Reiter, die den Kauf eines Pura Raza

Española (PRE) erwägen oder die Trainingsziele für ihren bestehenden PRE realistisch

einschätzen wollen. Er löst ein konkretes Problem: Die Lücke zwischen der romantisierten

Vorstellung vom "geborenen Dressurstar" und den tatsächlichen Anlagen eines individuellen

Pferdes. Füllen Sie die Abschnitte ehrlich aus, bevor Sie Pferde besichtigen oder Ihr Training

neu ausrichten. Das Ergebnis ist ein persönlicher Leitfaden, der emotionale Impulse durch

eine strukturierte, faktenbasierte Analyse ergänzt. So vermeiden Sie kostspielige Fehlkäufe

und frustrierende Trainingsplateaus. Denn genau darum geht es: nicht jeder PRE ist ein

geborener Dressurstar, und das zu erkennen ist der erste Schritt zu einer ehrlichen,

erfolgreichen Partnerschaft mit Ihrem Pferd.

So nutzen Sie dieses Dokument: Drucken Sie es aus oder füllen Sie es digital aus. Tragen

Sie Ihre Antworten ein, setzen Sie Häkchen, vergleichen Sie Ihre Ergebnisse. Nehmen Sie

den fertigen Check mit zur Pferdebesichtigung oder zum nächsten Trainergespräch.



Quick-Check: Die 3 häufigsten Denkfehler beim PRE-Kauf

Bevor Sie mit der eigentlichen Analyse beginnen, prüfen Sie ehrlich, ob einer dieser

verbreiteten Irrtümer Ihre bisherige Einschätzung beeinflusst hat. Setzen Sie ein Häkchen,

wenn Sie diesen Denkfehler bisher für zutreffend gehalten haben.

Auswertung: Wenn Sie bei mindestens einem Punkt ein Häkchen gesetzt haben, ist dieser

Check besonders wertvoll für Sie. Sie sind nicht allein damit. Diese Denkfehler sind weit

verbreitet, weil Verkaufsanzeigen und Zuchtvermarktung sie aktiv fördern.

☐ Denkfehler 1: "Hohe Knieaktion bedeutet Talent für Piaffe."

Realität: Eine spektakuläre Vorhandbewegung (das betonte Anheben der Vorderbeine)

kann auf eine festgehaltene Rückenpartie hindeuten. Sie wird oft für Morphologie-

Schauen (Zuchtschauen, bei denen Exterieur und Rassestandard im Vordergrund

stehen) gezüchtet, nicht für reelle Versammlung (das Tragen von Last auf der

Hinterhand bei gleichzeitigem Schwung über den Rücken). Echtes Dressurtalent zeigt

sich vor allem an einem aktiven Hinterbein, das weit unter den Schwerpunkt tritt.

•

☐ Denkfehler 2: "Ein gekörter Hengst ist automatisch ein gutes Reitpferd."

Realität: Die Körung (die offizielle Zuchtzulassungsprüfung durch einen Zuchtverband)

bewertet bei vielen Verbänden primär Exterieur und Rassestandards. Sie ist keine

Garantie für Rittigkeit (wie angenehm und kooperativ ein Pferd unter dem Sattel

reagiert), Charakter oder sportliches Talent im reiterlichen Einsatz.

•

☐ Denkfehler 3: "Jeder PRE ist von Natur aus menschenbezogen und einfach zu

reiten."

Realität: PREs gelten als intelligente und sensible Pferde. Diese Sensibilität kann bei

falscher oder inkonsequenter Handhabung in Nervosität oder Widersetzlichkeit

umschlagen. Der Charakter ist individuell und muss bei jedem einzelnen Pferd geprüft

werden.

•



Check kostenlos herunterladen

Teil 1: Meine reiterlichen Ziele und Ambitionen

Definieren Sie so ehrlich wie möglich, was Sie tatsächlich von Ihrem Pferd erwarten. Nicht

das Traumziel, das sich gut anhört, sondern das realistische Ziel, das Sie in den nächsten

Jahren tatsächlich verfolgen werden.

1.1 Meine Hauptdisziplin(en)

Setzen Sie ein Häkchen bei allen Disziplinen, die Sie aktiv verfolgen möchten:

1.2 Mein höchstes realistisches Ziel in den nächsten 5 Jahren

Formulieren Sie ein konkretes, messbares Ziel. Beispiele: "L-Dressur sicher und korrekt reiten

können", "Start in der WE-Masterclass", "Verlässlicher Geländepartner auf mehrtägigen

Wanderritten".

1.3 Was ist mir im Alltag am wichtigsten?

Wählen Sie genau 3 Punkte aus und nummerieren Sie diese mit 1, 2, 3 nach Priorität:

☐  Klassische Dressur (Ausbildung und ggf. Turnierstart nach LPO-Richtlinien)•

☐  Working Equitation (WE, eine Disziplin, die Dressur, Trail-Hindernisse und

Rinderarbeit kombiniert)

•

☐  Doma Vaquera (die traditionelle iberische Arbeitsreitweise der Rinderhirten)•

☐  Anspruchsvolle Freizeitreiterei (Gelände, Kurse, Wanderritte)•

☐  Showreiten und Zirkuslektionen•

☐  Sonstiges:•
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Ergebnis dieses Abschnitts: Sie haben jetzt ein klares Anforderungsprofil. Schreiben Sie Ihre

Top-3-Priorität hier nochmals zusammen, damit Sie sie beim Abgleich in Teil 3 schnell zur

Hand haben:

1.

2.

3.

☐  ___ Talent für Versammlung und Lektionssicherheit•

☐  ___ Nervenstärke und Gelassenheit (Turnier, Gelände, neue Situationen)•

☐  ___ Einfache Rittigkeit und Komfort im täglichen Reiten•

☐  ___ Gesundheit und Robustheit•

☐  ___ Menschenbezogener Charakter und Kooperationsbereitschaft•

☐  ___ Imposante Optik und Ausstrahlung•



Teil 2: Exterieur-Schnell-Check am Pferd

Nutzen Sie diese Liste, wenn Sie ein Pferd besichtigen. Es handelt sich um eine erste,

strukturierte Beobachtung, nicht um eine tierärztliche Kaufuntersuchung (AKU), die Sie

immer zusätzlich durchführen lassen sollten.

Wichtiger Hinweis: Es gibt keine wissenschaftlichen Studien, die spezifisch für PREs

beweisen, dass bestimmte Exterieurmerkmale (äußere Körperbaumerkmale) die

Dressureignung grundsätzlich ausschließen. Die folgenden Kriterien basieren auf

allgemeinen biomechanischen Prinzipien (Bewegungslehre), die für alle Pferderassen gelten.

Entscheidend ist immer die Beurteilung des einzelnen Pferdes, nicht der Rasse.

2.1 Hals

Eigener Eindruck / Notizen:

2.2 Schulter

Eigener Eindruck / Notizen:

2.3 Rücken

☐  Eher kurz und kräftig•

☐  Mittellang mit deutlichem Genick (der Bereich hinter den Ohren, wo Beugung

stattfindet)

•

☐  Sehr hoch aufgesetzt (kann Aufrichtung begünstigen, aber auch zu

Genickproblemen führen)

•

☐  Eher steil (kann den Raumgriff, also die Weite des Schrittes, limitieren)•

☐  Gut und schräg gelagert (optimal für Raumgriff und Bewegungsfreiheit)•

☐  Kurz und kompakt (gut für Wendigkeit, benötigt passenden Sattel)•

☐  Mittellang und gut bemuskelt•

☐  Eher lang oder Tendenz zum Senkrücken (Durchhängen der Rückenlinie)•



Eigener Eindruck / Notizen:

2.4 Hinterhand

Eigener Eindruck / Notizen:

2.5 Bewegungsablauf im Trab (an der Longe beobachten)

Frage Ja
Eher

nicht
Notizen

Schwingt das Pferd sichtbar im Rücken? (Rückenlinie hebt

und senkt sich rhythmisch)
☐ ☐

Tritt das Hinterbein aktiv nach vorne unter den

Schwerpunkt?
☐ ☐

Ist die Vorhandbewegung raumgreifend (nicht nur

"schaufelnd" nach oben)?
☐ ☐

Wirkt der Gesamteindruck harmonisch und losgelassen? ☐ ☐

Ergebnis dieses Abschnitts: Sie haben erste objektive Anhaltspunkte gesammelt, ob der

Körperbau dieses Pferdes grundsätzlich zu Ihren sportlichen Zielen passt.

☐  Gut gewinkelt und bemuskelt (der "Motor" des Pferdes für Schubkraft und Tragkraft)•

☐  Eher gerade oder wenig bemuskelt•



Teil 3: Abgleich – Passen meine Ziele zum Pferd?

Hier bringen Sie die Ergebnisse aus Teil 1 und Teil 2 zusammen. Lesen Sie die Szenarien

durch, die zu Ihrem Hauptziel passen.

Wenn-Dann-Entscheidungslogik

Szenario A: Ihr Ziel ist klassische Dressur ab Klasse M oder höher

Dann sind folgende Exterieur-Merkmale besonders wichtig:

Wenn Ihr Pferd im Exterieur-Check überwiegend Merkmale zeigt, die zu einem Schautyp

passen (betonte Knieaktion, steile Schulter, wenig Rückenschwung), ist das Risiko hoch, dass

Sie an ein Trainingsplateau stoßen. Lassen Sie das Pferd zusätzlich von einem erfahrenen,

unabhängigen Dressurausbilder beurteilen.

Achtung: Es gibt derzeit keine öffentlich zugänglichen, systematischen Statistiken darüber,

wie viele PREs tatsächlich in offiziellen LPO-Dressuren in Deutschland starten. Lassen Sie

sich also nicht von unbestätigten Aussagen über die angebliche Dressurdominanz der Rasse

beeindrucken.

Szenario B: Ihr Ziel ist Working Equitation

Dann sind andere Stärken entscheidend:

Working Equitation ist in Deutschland ein stark wachsender Sport. Ibererassen wie der PRE

gelten aufgrund ihrer Agilität und Intelligenz als besonders geeignet. Ein Pferd, das in der

Gut gelagerte, schräge Schulter•

Hinterbein, das aktiv unter den Schwerpunkt tritt•

Rücken, der sichtbar mitschwingt•

Eine Zuchtlinie, die nachweislich auf Rittigkeit und Sporteignung selektiert wurde, nicht

primär auf Morphologie-Schauen

•

Kompakter, wendiger Körperbau•

Mutiger, neugieriger Charakter•

Gute Reaktionsfähigkeit und Kooperationsbereitschaft•

Maximaler Raumgriff ist weniger entscheidend als Wendigkeit und Balance•



reinen Dressur vielleicht an seine Grenzen stößt, kann hier hervorragend aufgehoben sein.

Das ist keine Notlösung, sondern eine strategisch kluge Entscheidung.

Szenario C: Ihr Ziel ist ein verlässlicher Freizeitpartner

Dann stellen Sie Charakter, Gesundheit und Nervenstärke über alles. Kleinere

Exterieurmängel sind hier oft zu vernachlässigen, solange sie kein Gesundheitsrisiko

darstellen (etwa eine deutliche Fehlstellung der Gliedmaßen). Wichtig ist:

Ihr persönlicher Abgleich

Tragen Sie hier Ihr Ergebnis ein:

Mein Hauptziel (aus Teil 1):

Passt das Pferd laut Exterieur-Check zu diesem Ziel?

Gelassenheit in neuen Situationen•

Robuste Gesundheit (Kaufuntersuchung besonders gründlich durchführen lassen)•

Angenehmer Umgang im Alltag•

☐  Ja, weitgehend•

☐  Teilweise, es gibt Einschränkungen bei:•

☐  Eher nicht, das Pferd passt besser zu:•



Ein typisches Szenario aus der Praxis

Ein ambitionierter Amateur-Dressurreiter kauft einen bildschönen, gekörten PRE-Hengst mit

beeindruckender Vorhandaktion. Im Training stellt sich nach Monaten heraus, dass das Pferd

Schwierigkeiten hat, reell über den Rücken zu schwingen und Last mit der Hinterhand

aufzunehmen. Der Rücken bleibt fest, die Anlehnung ist schwierig.

Eine vorherige, strukturierte Analyse hätte gezeigt: Die Zuchtlinie dieses Pferdes ist primär

auf Morphologie-Schauen ausgelegt. Das Pferd wurde gezüchtet, um im Stand und mit

aufgerichtetem Hals zu beeindrucken, nicht für die Schub- und Tragkraft, die in der

klassischen Dressur ab einem bestimmten Niveau gefordert wird.

Was in dieser Situation hilft: Ein ehrlicher Abgleich wie in Teil 3 dieses Checks. Und die

Erkenntnis, dass ein Wechsel zur Working Equitation, wo Wendigkeit, Intelligenz und

Kooperationsbereitschaft gefragt sind, für dieses Paar kein Scheitern bedeutet, sondern die

Chance auf eine erfüllende gemeinsame Sportkarriere.



Warum das für Ihre Pferdepartnerschaft entscheidend ist

Die verbreitete PRE-Illusion, dass jeder PRE ein geborener Dressurstar sei, führt zu

Frustration auf beiden Seiten: beim Reiter, der sein Ziel nicht erreicht, und beim Pferd, das in

einer Disziplin gefördert wird, die nicht zu seinen Anlagen passt. Dieser Check gibt Ihnen das

Werkzeug, um mit einem Expertenblick zu bewerten, was wirklich vor Ihnen steht. Wer

ehrlich hinschaut, findet nicht nur das richtige Pferd, sondern auch die richtige Disziplin. Das

ist die Grundlage für eine pferdegerechte, erfolgreiche und langfristig erfüllende

Partnerschaft.



Ihr nächster Schritt

Sie haben nun ein persönliches Anforderungsprofil erstellt. Dieses Dokument ist Ihr

wichtigstes Werkzeug, um die PRE-Illusion zu durchbrechen und fundierte Entscheidungen

zu treffen.

Speichern oder drucken Sie dieses Dokument. Nehmen Sie es mit zur nächsten

Pferdebesichtigung oder nutzen Sie es als Grundlage für ein offenes Gespräch mit Ihrem

Trainer.

Weiter auf Das-Spanische-Pferd.de

Lesen Sie den vollständigen Artikel "Die PRE-Illusion: Warum nicht jeder Pura Raza Española

ein geborener Dressurstar ist" für die ausführliche Analyse von Zuchtlinien, Exterieur und

Disziplinalternativen.

→ https://das-spanische-pferd.de/pre-illusion

Ihr nächster Schritt in der realen Welt

Lassen Sie jedes Pferd, das diesen Check besteht, zusätzlich von einem unabhängigen,

erfahrenen Ausbilder oder Pferdefachmann beurteilen, der keine Verbindung zum Verkäufer

hat. Fragen Sie gezielt nach der Einschätzung zu Rittigkeit und Entwicklungspotenzial, nicht

nur nach Gesundheit. Die tierärztliche Kaufuntersuchung (AKU) ersetzt diese reiterliche

Beurteilung nicht, sie ergänzt sie.

https://das-spanische-pferd.de/pre-illusion
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